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Generalversammlung des Quartiervereins Selnau-City vom 29. Mai 2001

Protokoll

1. Beginn:
19:00 bis 20:00 Uhr im Altersheim Selnau, Selnaustrasse 18, 8002 Zürich

2. Anwesend:
Edda Schurter-Kistler, Fritz Bürgi, Walter Nievergelt, Gabriel Eichenberger, Ivo Bechtiger und Eliane Menghetti

3. Abwesend: Lucie Classe (entschuldigt)

4. Anwesende Mitglieder: 28 - das Anwesenheitsquorum ist erfüllt. 

4. Traktanden

Traktandum 1

Die Präsidentin begrüsst die anwesenden Mitglieder und eröffnet die GV, nachdem sie festgestellt hat, dass die Einladungen rechtzeitig versandt wor​den sind und der Verein beschlussfähig ist.

Traktandum 2

( Das Protokoll der GV vom 23. Mai 2000 wird einstimmig genehmigt.

Traktandum 3 

Die Präsidentin verliest den Jahresbericht (s. Beilage).

Traktandum 4

Der Quästor Ivo Bechtiger verliest den finanziellen Stand des Quartierver​eins per 31.12.2000. Die Eigenmittel betragen Fr. 18'141.90 und der Verlust be​trägt Fr. 434.55, u.a. wurden Zusatzausgaben wegen dem Jubiläumsjahr getätigt.

Traktandum 5

Die Revisoren W. Altenburger und Hans Rudolf Klötzli haben die Bilanz und Erfolgs​rechnung geprüft und für in Ordnung befunden. Sie beantragen die Genehmigung durch die GV.

Traktandum 6
( Dem Quästor und dem Vorstand wird einstimmig die Décharge erteilt. 

Traktandum 7

Ivo Bechtiger präsentiert das Budget für das Vereinsjahr 2001. Die budge​tierten Ausgaben belaufen sich insgesamt auf Fr. 3'500.- denen Einnahmen von Fr. 2'800.- gegenüber stehen. Der Verlust wird auf Fr. 700.- budgetiert.

( Das Budget wird einstimmig angenommen.

Traktandum 8
Die Präsidentin schlägt vor, die Mitgliederbeiträge für das Jahr 2000 gleich zu belassen: Fr. 40.- für Haushalte und Fr. 60.- für Geschäfte.

( Die Beibelassung wird einstimmig angenommen.

Traktandum 9
Die Präsidentin kündigt an, dass sie auf Ende des nächsten Vereinsjahres zurücktreten wird. Sie sei jetzt 12 Jahre im Amt und es sei Zeit, dass je​mand anderer dieses übernehme. Die anderen Mitglieder des Vorstandes seien aus Gründen der beruflichen Belastung nicht bereit, das Präsidium zu übernehmen. 

Gabriel Eichenberger möchte sich per Ende des nächsten Vereinsjahres ebenfalls aus dem Vorstand zurückziehen, wegen anderweitigen Engage​ments. 

Auch ist ein Ersatz für Lucie Class zu finden. Sie ist schwer krank. 

Die Präsidentin wirft die Frage auf, ob jemand der Mitglieder sich für ein Amt im Vorstand oder als Präsident bzw. Präsidentin zur Verfügung stellen möchte. Es kommen keine konkreten Angebote aus dem Kreis der Anwe​senden. Die Präsidentin kündigt an, sie werde im Laufe des Jahres ein Rundschreiben machen und verschie​dene Mitglieder direkt ansprechen. 

Die Vizepräsidentin fordert die Mitglieder auf, sich aktiv zu engagieren und sich zu melden. Denn es bestehe sonst die Gefahr, dass der Vorstand nicht mehr ordnungsgemäss besetzt sei (6 Mitglieder davon ein Präsident/eine Präsidentin), was u.U. zu einer Auflösung des Vereins führen würde. Dies wolle doch niemand. 

Herr Goy weist darauf hin, wie wichtig es ist, einen Quartierverein zu ha​ben. Der Verein könnte an der Lösung von einigen, fürs Quartier wichtige Problemen beitragen (Lärm, Verkehr, Prostitution, Drogen). Deshalb brau​che es den Verein. 

Der Verein beträgt zur Zeit 70 Mitglieder. Leider machen die Bewohner in der Selnauüberbauung nicht mit, obwohl dies zur Bereicherung des Ver​einslebens beitragen würde. Die Präsidentin begründet diesen Umstand da​mit, dass die Ueberbauung sich wie ein eigenes Quartier sieht. Die Bewoh​ner haben auch einen eigenen Draht zur Stadt. Schliesslich bietet der Quartierverein keine Kin​derprogamme. 

Wenn das so bleibt, dann wird der Quartierverein etwa in der heutigen Grö​sse bleiben. Damit hat der Quartierverein kein grosses Gewicht im Vergleich zu den anderen Quartiervereinen der Stadt. Ausserdem besteht auch die Gefahr, dass der Quartierverein nicht genügend Vorstandsmitglieder finden wird. Deshalb ist es auch besser, dass der Quartierverein sich nicht zu stark für einen Betritt in die Konferenz der Quartierverein einsetzt. Diese ist nach wie vor und grundsätzlich gegen die Aufnahme des Quartiervereins. Und wenn es so weiter geht, wird die Konferenz mit dem Argu​ment, der Quartierverein Selnau sei kein etablierter und stabiler Verein, noch Recht bekommen.

( Die Mehrheit der Mitglieder spricht sich dafür aus, dass der Quartierver​ein das Aufnahmegesuch vorläufig nicht weiterverfolgen soll.

Dieses Jahr werden weniger Veranstaltungen angeboten, weil diese grund​sätzlich nur spärlich besucht werden. Walter Nievergelt gibt sich jeweils gro​sse Mühe für die Organisation, die von den Mitgliedern nicht durch ihre Prä​senz belohnt wird. 

Das Programm für das Vereinsjahr lag der Einladung zur GV bei: Beibehal​ten werden das Martiniessen und die romantische Abendschifffahrt. Zusätz​lich findet noch das Schulhausfest statt (125 Jahre Schanzengraben Schul​haus). Hans Schurter weist sodann darauf hin, dass man am letzten Sonn​tag im Monat jeweils eine Fahrt mit dem Schnaggischaggi machen kann und empfiehlt diesen Ausflug. Mangels genügend Teilnehmern wird der Quar​tier​verein keinen Ausflug organisieren, aber wer sich interessiere, könne selb​ständig hingehen.

Für das Schulhausfest schenkt der Quartierverein dem Schulhaus kleine Schokoladen mit Etiquetten des Quartiervereins darauf. Diese können am Fest verteilt werden. Frau Kälin, Herr Angst, Herr Lötscher, Gabriel Eichen​berger und Edda Schurter werden im Altersheim die Etiquetten auf die Schokoladen kleben. 

Ein Mitglied bedauert, dass der Samichlaus nicht mehr durchgeführt wird. Die Präsidentin meint, es sei schade, alles zu organisieren, wenn dann nur wenige Mitglieder kommen. Hans Schurter schlägt vor, dass am Samichlaus eine Dampffahrt gemacht werden könnte in den Sihlwald. Das wäre eine ro​mantische Weihnachtsidee. Es müsste aber genug Mitglieder mitkommen. Bevor etwas konkret organisiert werden, wird in Zukunft (auf Grund der Erfahrungen) eine Umfrage unter den Mitgliedern gemacht.

Der Stamm wird neu am Dienstag durchgeführt und zwar im Pompei. Die​ses Restaurant soll in unser Quartierleben integriert werden.  

Traktandum 11

Soll sich der Quartierverein für die Erhaltung der Selnaupost einsetzen? Schliesslich ist es eine wichtige Post. Der Vorstand wird sich darüber Ge​danken machen. 

Die Mitglieder werden alle zu einem gemeinsamen Nachtessen im Pompei eingeladen. 

Die Protokollführerin:

